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diameter and revealed that the formulation consists of spherical nanoparticles. Furthermore, energy-
dispersive X-ray spectroscopy measurements verified dsRNA integration into the nanoparticles by the 
presence of a phosphorous peak in formulations. Moreover, electrophoretic light scattering 
measurements indicated that the nanoparticles had a positive zeta-potential of +20 to +50 mV, which 
confirms that the negative charge of dsRNA was successfully masked in the formulation.  

In the experiments on fungi, RNAi activity was determined by a reduction of infection sites and necrotic 
leaf area, as well as gene silencing measured by RT-qPCR. In the experiments against plant viruses, the 
RNAi was analysed by the number of infection sites, and viral accumulation of targeted-viruses was 
determined by RT-qPCR. Moreover, these data were compared to nanocarrier formulations of unspecific 
RNA sequences and without dsRNA, which indicated that both nanocarrier and unspecific dsRNA 
sequences activate PTI reponses, thereby reinforcing plant protection through a second host defence 
pathway. 

In future, we plan to investigate the RNAi efficacy of formulated dsRNA designed against sap-sucking 
insects. Finally, we will develop a carrier liquid based on biologically degradable surfactants to deliver the 
formulation to agricultural crops in the field. 
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Die Grüne Pfirischblattlaus Myzus persicae ist ein Vektor zahlreicher pflanzenpathogener Viren, die in der 
Zuckerrübe zu signifikanten Ernteverlust führen. Durch den Wegfall von Rüben-Saatgutbeizungen mit 
Insektiziden seit 2018 stieg die Blattlauspopulation auf den Anbauflächen kontinuierlich an. Die 
Wirksamkeit von Feldapplikationen mit den verbleibenden Insektiziden ist durch die schnelle 
Resistenzausbildung gegen synthetische Insektizide von M. persicae verringert. Um wirtschaftlichen 
Verlust durch M. persicae entgegen zu wirken, müssen neue Ansätze basierend auf nachhaltige und 
innovative Methoden entwickelt werden. RNA Interferenz (RNAi) bietet aufgrund passgenauer 
Selektivität basierend auf der wirtsspezifischen DNA-Abfolge eine vielversprechende Alternative zu 
chemischen Wirkstoffen. Im Projekt ViVe_Beet zusammen mit den Kooperationspartnern JKI-Institut für 
Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland, und das Institut für Zuckerrübenforschung (IfZ) werden 
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potentielle RNAi Zielgene identifiziert, die spezifische dsRNA hergestellt, geeignete Formulierungen 
entwickelt und in M. persicae getestet. Die Ergebnisse des Projektes werden im Rahmen der deutschen 
Pflanzenschutztagung vorgestellt. 
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Die Verbreitung der Virösen Vergilbung (VV) und des Beet mosaic virus (BtMV, Potyvirus) in deutschen 
Zuckerrübenanbaugebieten sowie die jüngste politische Entwicklung zur Verringerung des Einsatzes von 
chemischen Pflanzenschutzmitteln machen deutlich, wie wichtig es ist, alternative 
Bekämpfungsstrategien zu erforschen. Eine mögliche Lösung besteht in der Verwendung von viralen 
doppelsträngigen RNA-Molekülen (dsRNA) zur Auslösung der RNA-Interferenz (RNAi), einem natürlichen 
Abwehrmechanismus, mit dem sich Pflanzen vor einer Virusinfektion schützen können. Durch das 
Besprühen von Pflanzen mit geringen Mengen viraler dsRNA können wir diesen natürlichen 
Abwehrmechanismus simulieren und die antivirale RNAi-Maschinerie der Pflanze induzieren. Die 
exogene Applikation von dsRNA-Molekülen hat sich bei verschiedenen Pflanzenarten als wirksam gegen 
ein breites Spektrum von Viren erwiesen, darunter auch Potyviren (Worral et al. 2019). DsRNA-Sprays 
wurden jedoch noch nicht an Beta vulgaris oder für Rüben-infizierende Viren getestet.  

In dieser Studie beschreiben wir die Produktion einer 773 bp dsRNA in E. coli HT115 
(Timmons et al. 2001), die homolog zum partiellen Nuclear Inclusion Body B (NIb)-Gen des 
Beet mosaic virus ist. Diese dsRNA kann als RNA-Spray verwendet werden, um die Replikation und 
Ausbreitung von BtMV in B. vulgaris und N. benthamiana zu hemmen. Wir konnten eine Ausbeute von 
etwa 600 – 800 µg dsRNA pro 100 ml E. coli-Kultur erreichen, was sie zu einer kostengünstigen 
Alternative zu teuren in-vitro-Transkription-Kits macht. Erste Anwendungen, bei denen BtMV 24 Stunden 
nach dem RNA-Spray auf demselben Blatt mechanisch inokuliert wurde, zeigten eine allgemeine Wirkung 
des Sprays auf die BtMV-Anfälligkeit sowohl bei B. vulgaris als auch bei N. benthamiana. Unsere 
Ergebnisse legen nahe, dass die Verwendung von dsRNA-Sprays eine vielversprechende Strategie zur 
Bekämpfung von Rüben-infizierenden Viren sein könnte, auch wenn eine systemische Wirkung auf 
unbehandelte Blätter und die Verhinderung der Übertragung von BtMV durch Blattläuse bisher noch 
nicht nachgewiesen werden konnte. In weiteren Studien werden alternative dsRNA-Moleküle und 
Formulierungen zur Verbesserung der Aufnahme geprüft und die Untersuchung auf andere Zuckerrüben-
infizierende Viren wie Beet chlorosis virus (BChV), Beet mild yellowing virus (BMYV) und Beet yellows 
virus (BYV) ausgeweitet. 
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